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krickeln:  Mittwoch » und Samstags,
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Pf bez Dia n->.-tätlich oder vterleljährlkh durch alle
deutsche Poffanftalien Befiellungen  werden jederzeit in der
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Anzeig en - Pre  t+e : die Mal«gilpaNaae Pedtzeile oder deren
Raum IS Pf., im Bcfdawww Wf M Pf. Sa»« , halbe, drittel und
vierte! Seiten, durchlaufend, nach besonderer Beregnung.
Bei wiederholter Aufnahme unveränderter Anzeigen Hoher Rabatt.
Als besondere Vergünstigungfür ständige Bezieher: Wohnungs-
und kleine Anzeigen die Zeile nur 5 Pf. — Anzeigen muffen
an den Crfcheinungstagen bis mittags 12 Uhr aufgegeben lein, j
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ßümimr S2 Samstag , den 13 . Oktober 1917. IV. Jahrgang.

Derbittsies tut«rlegsanlelhe.
I . Dic Klcherheit der Ariegaauleihen

Hierzu führte letzthin in einer Versammlung
der Staatssekretär des Reichsschatzamts,
Graf von Roedern, aus:

Die Anleihen sind gesichert, formell  durch
das Versprechen von Regierung und Reichs¬
tag,  durch den unerschütterlichenWillen beider,
gerade denen gerecht zu werden, die dem Vaterland
in schwerer Zeit geholfen haben, mat eri ell durch
das, was hinter ihnen steht, die Arbeits- und Steuer¬
kraft des ganzen deutschen Volkes.
II . Kriegsanleihe « und Kteuerfrage «.

1. Hierzu sagte der Präsident des  Reichs¬
bank - Direktoriums  Dr. Havenstein:

Torheit ist die hirnverbrannte Redensart, das
Reich würde später den Kriegsanleihe-
zeichnern  eine Sondersteuer  auflegen;
viel näher liegt der Gedanke, denjenigen, die
sich in der Not dem Vaterlande versagt und,
obwohl sie es konnten, keine Kriegsanleihe ge¬
zeichnet haben, eine außerordentliche und nach¬
drückliche Steuer als Strafe aufzulegen.

2. Der Staatssekretär des Reichs'
schatzamts  hat besonders auf den finan¬
ziellen Vorteil  der Zeichner hingewiesen,
die bekanntlich ihre Kriegssteuer mit Anleihen
bezahlen können; die5°/o Kriegsanleihen(und
zwar auch die Schuldbucheintragungen) wer¬
den zum vollen Nennwert, die 41/*°/o Schatz¬
anweisungen der 1., 2., 4. und 5. Kriegsan¬
leihe zu 96,50, also 11/*°/o höher, der 6. und
7. Anleihe zu 100°/», also 2°/» höher, als sie
den Zeichner gekostet haben.

Um auch den Zeichnern der 7. Kriegsan¬
leihe schon jetzt bei der Bezahlung der
Steuern diese Vorteile zu bieten, werden auch
die Zwischenscheine  in Zahlung genom-

Termin ist das Betreten der Weinberge nur
den Besitzern mit ihrem Personal sowie den¬
jenigen Personen gestattet, welche sich im
Besitz eines gültigen Erlaubnisscheines be¬
finden.

Gleichzeitig wird noch darauf hingewiesen,
daß die Endzeilen nicht betreten werden dürfen,
vielmehr von innen gelesen werden maß.

Ebenso ist das Stoppeln  in den Wein¬
bergen verboten.

Uebertretungen werden unnachstchtlich zur
Anzeige gebracht, und strenge bestraft.

Dotzheim,  den 10. Oktober 1917.
Der Bürgermeister:

Sporkhorst
Bekanntmachung.

Die Auszahlung-er Artegs-Ilnterstützimg
für die zweite Hälfte des Dktobber 1917 an Sie
"amilien der zum Kriegsdienst eingezogenen
Soldaten findet Montag, - en 15. Oktober

As. bei der hiesigen Gemeindekasse wie folgt
statt:
um8 Uhr vormittags für Auswkt. Nr 1—80

8' /« dsgl. 81—160
9 dsql. 161- 240
9*/. dsgl. 241—320
10 dsgl. 321- 400
10'/- dsgl. 401—480
11 dsgl. 481- 560
11'/» dsgl. 561—640
12 dsgl. 641- 720
12*/• dsgl. 721—800

men.
3. Des weiteren hat derR e ichs scha tzs ek retär

hierzu ausgeführt:
„Die Finanzverwaltung wird bemüht sein,

diese Art der Steuerzahlung auch für eine
oder die andere dafür geeignete Steuer nach
dem Kriege beizubehalten und dadurch der
Flüssigmachung der Anleihen einerseits und
der Haltung ihres Kursus andrerseits zu
dienen."

Amtliche Anzeigen.
Weinlese

Nach Anhörung des Ortsgerichtes und
^erbstausschufses, wird der Beginn der dies¬
jährigen Weinlese  bei günstiger Witterung
auf Dienstag , - en lö. - s Mts . vormittags
8 Uhr. festgesetzt. Bei ungünstiger Witterung
entsprechend später.

Die Weinberge bleiben jedoch noch bis zum
23. ODftobcr er. geschlossen. Bis zu diesem

- Die oben angegebene Einteilung muj
unbedingt eingehalten werden.
Die nicht erhobenen Beträge können zu einer

späteren Zelt nicht ausgezahlt werSen
Für andere Zahlungen ist die G.memdekasf

an diesem Tage geschloffen.
Dotzheim . 8m 13 O' ob r 1017

Der Bürgermeister:
Sporkhorst

Lebensmittel-Versorgung.
Montag den 15 . Oktober d. Io .,

findet in der Verkaufsstelle. Römergasse Rr. 14
Msr - artuebntter -Ansgabe

statt.
Zur Verteilung gelangen je 40 gr ju 18 Pfg
Die Abgabe erfolgtauf Abschnitt 19 der neuenLrbeumittelkarte.
Ausgabezeit:  8 -12 Uhr vormittags und

2—6 Uhr nachmittags.
Kleingeld untbringen.

Ware, die an den hierfür festgesetzten Verkaufs¬
tagen nicht abgeholt, verfällt für den Käufer. Eine
spätere Abgabe ist zukünftig ausgeschlossen.

In der Zeit vom 15. bis 20. Oktober re-,
gibt es Hsfergrütze

bei Wagner. Obergasse 21, Schnell, Neugassc 67
Hch- Müller, Mühlgasse 36, Beutler, Wiesbdstr. 40.'
und Kroth, Margarethenstr.

Verteilt werden je 80 gr zu 9 Pfa. auf Le¬
bensmittelkartenabschnitt20

Dotzheim , den 13 Ok ober 1917 ^

Die Lebensmittel-Verteilungsstelle

Veror-mng
über die Ilebertvachung der Teifenabgabe.
Auf Grund der §8 12 und 15 der Verordnung

über die Errichtung von Preisprüfungsstellen und
die Versorgungsregelung vom 25. September/4.
November 1915 (R. G. Bl. S . 607/728) wird mit
Zustimmung des Herrn Regierungspräsidenten für
den Umfang des Landkreises Wiesbaden folgende
Verordnung erlassen:

8 l.
Seife im Sinne dieser Verordnung sind Seife,

Seifenpulver u. alle anderen fetthaltigen Waschmittel
in- und ausländischer Herkunft einschließlich der
K. A.-Seife und der K. A. Seifenpulver

« § 2-
Wer im Kleinhandel Seife abgibt, hat ein La¬

gerbuch über seine am l. jeden Monats vorhan
denen Bestände an Seife zu führen

8 3.
Jede im Laufe des Monats stattfindende An-

schaffung von Seife ist von dem Seifenhändler in
ein Verzeichnis einzutragen. Die bei der Anschaffung
ausgestellten und erhaltenen Fakturen und sonstigen
Unterlagen find in übersichtlicher Weise zu sammeln
und zur Einsichtnahme des Ueberwachungsbeamten
jederzeit zur Verfügung zu halten.

8 4.
Für die gegen Vorlegung von besonderen Aus¬

weisen,Bezugsscheinen der Ortsbehörden usw) ab¬
zugebende Seife ist von dem Seifenhändler ein
Nachweisbuch anzulegen und zu führen.

In dieses Buch ist jede Abgabe von Seife gegen
Ausweis für sich einzutragen. Tie Eintragung muß
enthalten:

a. den Tag der Abgabe;
b.  die Menge der abgegebenen Seife;
c. die Bezeichnung der Behörde oder der Stelle

die den Ausweis ausgestellt hat -
ci. die Nummer des Ausweises, und
e. wenn der Ausweis keine Nummer trägt den

Mimen̂ des Inhabers des Ausweises(Bezugs-
8 5.

Die ordnungsmäßige Abgabe der Seife durch
die Setfenhändler unterliegt der Ueberwachunq durch
den Kommunal-Verband. Ueberwachungsstelle ist
der Kreisausschuß.

Die Seifenhändler sind verpflichtet, auf Auf¬
forderung des Kreisausschusses Auskunft auf die
m Ausübung des Ueberwachungsrechts gestellten
Fragen zu erteilen.

8 6.
Die Beauftragten des Äreisausschusses sind be¬

fugt. in die Raume der Seifenhändler einzutreten
Aufschlüsse einzuholen und von Geschästsaufzeich-
nungen und den Geschäftsbüchern Einsicht zu nehmen.
Sie sind verpflichtet, über die Einrichtungen und
Geschaftsverhaltmsse, die hierbei zu ihrer Kenntnis
kommen. Verschwiegenheit zu beobachten

8 7.
rc ,sF ’c ®Äänflnif. bis zu 6 Monaten oder mit
Geldstrafe b,s zu fünfzehnhundert Mark wird be¬straft : '

1. wer den in dieser Verordnung enthaltenen An¬
ordnungen zuwiderhandelt;

2. wer die durch8 6 bestimmte Schweigepflichtverletzt
8 8.

Diese Verordnung tritt mit dem Tage der Ver¬
kündigung tn Kraft.

Wiesbaden, den3. Oktober 1917.
Der Kreisausschuß

des Landkreises Wiesbaden.
Gelangt zur Kenntnis.

Der Bürgermeister: S p o r khor st.



PersomnsianSsaufnahme
für Sie

Linkommensteuerveraniagung.
Der Zeitpunkt für die Aufnahme des Personen¬

standes zwecks Veranlagung zur Einkommensteuer
für das Steuerjahc 1918 ist aus

Montag , den 15 . Oktober
festgesetzt worden.

Die von den Haushaltungsvorständen auszu¬
füllenden Hauslisten werden dieser Tage behändigt . ,
Ich verweise wegen der Verpflichtung zur genauen j
Ausfüllung auf bie nachstehenden § § 23 und 24 beS ’
Einkommensteuergesetzes : '

Jeder Besitzer eines bewohnten Grundstückes
oder dessen Vertreter ist verpflichtet , der mit der
Aufnahme des Personenstandes betrauten Behörde
die auf dem Grundstücke vorhandenen Personen mit
Namen , Berufs - und Erwerbsart , Geburtsort , Ge¬
burtstag und Religionsbekennints anzugeben . Die
Haushaltungsvorstände haben die erforderliche Aus¬
kunft über die zu ihrem Hausstande gehörigen Per¬
sonen einschließlich der Unter - und Schlafstellenmieter
zu erteilen . ,

Wer für die Zwecke seiner Haushaltung oder
bei Ausübung seines Berufes oder Gewerbes
andere Personen dauernd gegen Ge>
halt  oder Lohn b es ch ästig  tjift verpflichtet,
über dies Einkommen , sofern es den Betrag von
3000 Mk . nicht übersteigt , der im Absatz I bezeich-
neten Behörde auf deren Verlangen binnen einer
Frist von mindestens 2 Wochen Auskunft zu er-
t £Ü6fU

Die « och ausstehenden Lohnnachweisnngen
find sofort einzureichen . „ ^

Wer die in Gemäßheit deS § 23 bon ihm
erforderte Auskunft verweigert oder ohne genü¬
genden Entfchuldigungsgrund in der gestellten Frist
gar nicht , oder unvollständig oder unrichtig erteilt,
wird mit Geldstrafe bis 309 Mk . bestraft.

Die Eintragung sind nach dem Stande vom
15 . Oktober zu ' bewirken . Auch die im Felde Ste¬
henden find in die Hausliste aufzunchmcn und
in Spalte 7 als „Kriegs tülnchmer " und die jün¬
geren , die ihrer aktiven Dienstpflicht genügen , als
..aktiver Soldat " zu bezeichnen . Darunter ist der
Tag anzugeben , alldem sie zum Heere eingerückt
sind.

Die Abholung der Listen erfolgt vom
16 . Oktober ds . Js . ab,

von welchem Tage an die fertig ausgefüllten Haus¬
listen zur jederzeitigen Abholung bereit zu halten
sind.

Dotzheim,  den 12 Oktober 1917
Der Bürgermeister:

Spo rkhorst.

jjtartoflfel ® ittlulleruug.
. Die Ausgabe der Kartoffelquittungen erfolgt

in der Verkaufsstelle , Römergasse Nr . 14 und
zwar uur bis 15 . b Mts Nur zu diesem Zweck
ist die Ausgabestelle auch morgen  vormittag ge¬
öffnet . Es entfallen auf jede Person , wie bereits
bekannt gegeben , 3 Ztr . Der Preis ist auf 6 .50
Mk . für den Zentner festgesetzt . Das Geld ist ab¬
gezählt bereit zu halten.

Die Lieferung der Kartoffeln erfolgt entweder
durch die Landwirte direkt oder durch die Gemeinde,
in den nächsten Wochen.

Tier-Ablieferung
Die Ablieferung der Eier hat bis auf

weiteres jeden Mittwoch und Samstag,
vormittags von 8 — 12  Uhr , in der Gemeinde
Verkaufsstelle , Römergasse H , zu erfolgen.

Do tzheim,  dev 13 . Oktober 1917.
Die Lebensmittel -Verteilungsstelle.

Die MM Ser Woche.
Pie Stellungnahme dev Relchotagomehrheit

mt * ttettttt zage
Die Mehrheit der ReichSlagSparteien ' hat schon

wieder durch ihre Parteiführer Beratungen abge¬
halten . und diese Tatfache hat zu recht merkwürdi¬
gen Gerüchten Anlaß gegeben , als ' ob in Deutsch¬
land schon wieder eine große politische KriesiS be¬
vorstehe . und daß der Grund dafür in den scharfen
Angriffen des Reichskanzlers auf ^diezMitglieder der
Partei der Unabhängigen Sozialdemokraten zu er¬
blicken fei . Wahrscheinlich hat man sich aber inner¬
halb der MehrheitSparteien auch nur mit der Frage
befaßt , ob und inlvieweit sich der Reichstag als
solcher sich mit den schweren gegen einige Reichs-
tagsmitglieder von der Partei der Unabhängigen
Sozialdemokraten erhobenen Beschuldigungen be^
fchäftigen soll . Von einer scharfen neuen Opposition
gegen den Reichskanzler wäre dabei also keine Rede.
Das „Berl . Tageblatt " erfährt auch von führender
sozialdemokratischer Seite , daß die Hoffnung , daß

die Reichstagsmehrheit , welche den Friedensschluß
faßte , nun zusammenbrechen werde , nicht berechtigt
ist . Die sozialdemokratische Partei habe durch die
Ablehnung de « NachtcagsetatS nur ihre Zustimmung
zu der Mißbilligung zum Ausdrucke bringen wollen,
wie der Reichskanzler Dr . Michaelis gegen die Partei
der Unabhängigen Sozialdemokraten vorgegangen
fei . Im übrigen bestehe aber das Einvernehmen bei
den MehrheitSparteien des Reichstages nach wie
vor und werde auch ihre fernere parlamentarische
Zusammenarbeit statifinden.

Kam Reichstage.
Im Reichhtage wurde am Mittwoche haupt-

sichlich die Debatte über bie auswärtige Politik
Deutschlands forlgesttzt und auch die Interpellation
betreffend die Handhabung des Vereins - und Vec»
sammlungSrechles beraten . Am Donnerstag erfolgte
die Verabschiedung des Gesetzes über die Wieder¬
herstellung der Handelsflotte i ach den Beschlüssen
der Kommission , ebenso wurde der Nachtragsetat
in dritter Lesung angenommen . — Nach Fortsetzung
und Beendiguug der Aussprache betr . daS Vereins-
und Versamwlungsrecht vertagte sich das Haus bis
5 Dezember . In seinem Schlußwort entbot der
Präsident den Truppen draußen in allen ihren Tei¬
len , der obersten Heeresleitung und dem Volke in
der Heimai den Gruß des Reichstages Dem Volke
und dem Reichstag cit f er zu „nicht die Nerven zu
verlieren ".

Kaiser Wilhelm in Kofia.
Am Donnerstag fand in Sofia eine Begegnung

Kaiser Wilhelms m >t dem König von Bulgarien

' Mt

Jptöc
6 m (

fordert ein großes Geschlecht ! Es
gilt die Zukunft unsrer Kinder , unsres
Volkes , unsres Vaterlandes ! Leder
einzelne , der die 7 . Kriegsanleihe
zeichnet , stärkt das Heer , stärkt das
Reich und stärkt die Sicherheit - er
jetzigen und aller vsz angegangenen
Kriegsanleihen.

Allgemeine Wehrpflicht draußen,
- allgenieine Zeichnungspflicht

drinnen!

?u ' Deine Pflicht!

statt , die einen ungemein warmen Charakter trug;
auch die Begrüßung durch dar Bock beim E >nzug
der Monarchen in die Stadt war herzlich  Aus der
Reife dorthin weilte Kaiser Wilh lm kurze Zeit in
Budapest . Ja seinem Gefolge befinden sich Prinz
August Wilhelm , Staatssekretär v . Kühlmann und
Botschafter Graf Wedel.

Dam Weltkrieg.
N rutsche Atittl. Berichte

Heeres-Bericht vo« II . Oktober.
Westlicher Kriegsschauplatz.

Heeresgruppe Kronprinz Kupprecht von Dayeru.
Im flandrichen Küstenabschnitt und zwischen

Blaukartsee und Poelkapelle steigerte sich der Ar-
tilleriekampf nachmittags zu großer Stärke . Die
Engländer griffen nicht an.

Bei einer abends dicht über Zonebeke -Zand-
voorde entwickelten Luftschlacht , an der rund 80
Flugzeuge beteiligt . waren , wurden drei feindliche
Flieger abgeschosten.

Heeresgruppe deutscher Kronprinz.
Aus dem Ostufer der Maas entrissen nieder»

rheinische und westfälische Bataillone nach wirkungs¬
voller Feuervorbereitung den Franzosen durch kraft¬
vollen Ansturm wichtiges Gelände am Chaumewald.
Der Feind führte oier Gegenangriffes die .sämtlich
verlustreich scheiterten . Mehr als 100 Gefangene
und ^einige Maschmengewehre f̂ielen inMisere lHand.

Auch südwestlich von Beaumont und Bezouoaux
hatten einige Vorstöße in die französischen Linien
vollen Erfolg.

Oestlichec Kriegsschauplatz:
Das an mehreren Stellen der ^ Front .lebhafte

ZerstörungSseuer verstärkte sich zeitweilig in der
rumänischen Ebene und bei Vraila . das von den
Russen beschossen wurde . Zur Vergeltung nahmen
unsere Batterien Gaalatz unter Feuer , wo Brände
auSbrachen.

Maze do n ifch e Front.
Lebhafte Arrillerietätigkeit in der Enge zwischen

Ochriba - und Prespasee.
Im Cernabogen und zwischen Wacdac - und

Doiransee mehrfach vorstoßende Eckundungsabtej-
lungen der Gegner wurden vertrieben.

Im September beträgt der Verlust der feind¬
lichen Luststreitkräft « an den deutschen Fronten 22
Fesselballone und 374 Flugzeuge , von denen 167
hinter unserer Linie , die übrigen jenseits der geg.
nerifchen Stellung erkennbarkaligestürzt sind.

Wir haben im Kamps 82 Flugzeuge und 5
Fesselballone verloren.

Heeresbericht vom 12 . Oktober.
Westlicher Kriegsschauplatz.

Heeresgruppe Kronprinz Kupprecht.
- Gestern begrenzte sich d,e Artillerietätigkeit in
Flandern auf starke Feuerkämpje im Küstenabschnitt
und im Houthoulster -Wald Während der Nacht lag
strakeS WirkungSseuer auf dem Kampfgelände von
der LyS bis zur Straße Menin -Apern . Es steigerte
sich heule früh schlagartig zum Trommelfeuer.

In breiten Abschnitten haben dann neue feind¬
liche Angr -ffe eingesetzt.

Heeresgruppe deutscher Kronprinz.
Nordöstlich von SmsfonS und östlich der Maas

schwoll die Kampstätigkeit der Artillerie zu großer
Heftigkeit an . Bei Vauxaillon ' fühlten starke franzö¬
sische Erkundungstrupps vor ; sie wurden abgewiesen
Oestlich Samognevx lam .' es zu örtlichen Nahkämpsen
am Osthange der Höhe 344

Oestlichen Kriegsschauplatz
Nordöstlich von Rigajundjam Zbrucz war die

^GesechtStätigkeit lebhafter als an den Vortagen . Bei
Zusammenstößen von ^Streifabteilungen fielen zahl-

’ reid ê Gefangene in unsere Hand.
Mazedonische Front:

Im Becken von Monastir und im Cernabogen
^bekämpften sich die beiderseitige « Artillerien zeit¬
weilig stark . Am rechten Wardaufer scheiterte der

!Angr ff einer englischen Kompagnie vor den bulga¬
rischen Linien.

Berlin,  12 . Oktober abends.
Die Schlacht in Flandern ist in der Angriffs¬

front Langemark -Zonebeke noch im vollen Gangs.
Nördlich von Poehlkapelle und südwestlich von PaS»
schendale wird in EinbruchSstellen der Engländer
noch gckälnpft.

Der erste General -chuartiermeister:
Ludendorff.

Ereignisse *« » Kee.
Der U Kootkrirg

(Amtlich ) Die Tätigkeit unserer U -Boote im
Atlardischen Ozean hat wiederum zur Vernichtung
einer Reihe von Dampfern und Seglern mit be¬
sonders wertvollen Ladungen geführt . Unter den
versenkten Schiffen befanden sich der bewaffnete fran¬
zösische Dampfer „Dinorah " mit 6450 Tonnen
Kohle , der au « Geleitzug herauSgcschosfen wurde,
ferner der französische Dampfer „Jtalia " mit Le¬
bensmitteln und Wein nach Bordeaux , sowie der
französische Segler „Europe " mit 4500 Tonnen
Weizen nach Bordeaux und die bewaffnete franzö¬
sische Viermastbark „Perstverance " mit 4000To,men
Salpeter nach St . Nazmre . Außerdem wurde ein
englisches BewochungSfahrzeug vernichtet.

Der Chef des AdmiralstabeS der Marine.

Erfolgreiche Kuftaugrisse gegen die
tivläudischen Küstenstationeu

(Anitlich ) Die Marinelustschiffe und Seeflugge-
fchwader kurländifcher Küstenstatjonen haben in de»
letzten  ÜB cd fr  lirtz häufig ungünstiger
Wetterlage eine Reihe von Angriffen auf militärische

! Anlagen der livländischen Küste sowie Inseln deS
Riga -Bufens ausgeführt Mit großer Umsicht wur¬
den mehrfach Befestigungen auf Zerel sowie Sek'
streitkräfte de« Gegners an der dortigen Küste trotz



starker Gegenrv-Hr mit sichtbarem Erfolg angegriffen
und auch mit mehreren rauiend Kilogramm Bomben
erfolgreich belegt. Die Wirkung der Angriffe, die
uns keinen Verlust brachten, werden in den Berichten
der Gegner zugegeben. *

A»strrreichisch<r Tagesbericht.
SB. T .-B. Wien,  12 . Oktober(Nichtamtlich.)
Bei geringer Gefechtstätigkeit ist die Lage über¬

all unverändert.

Kriegsanleihen
uns yolksvermögen.

Seitdem zur Deckung der ungeheuren Kosten
des Weltkrieges Milliardenanleihen des Deutschen
Reiches in den breitesten Schichten der Bevölkerung
untergebracht und dadurch Millionen von Deutschen
zu Gläubigern geworden sind, wächst naturgemäß
auch das Interesse und Verständnis für die Fragen
der Finanzwirtschaftdes Reichs und seiner finan¬
ziellen Kräfte in allen Kreisen. Selbst der wirtschaft¬
liche Laie sieht immer klarer ein. daß eine Schuld¬
verschreibung deS Reichs — genau wie etwa der
Wechsel auf eine Handelsfirma — in erster Linie
ihren inneren Wert empfängt durch die Zahlungs¬
fähigkeit und wirtschaftliche Stärke des Schuldners,
ferner natürlich auch durch die Ueberzeugung von
dessen ernstem und festem Zahlungswillen. Die Zah¬
lungswilligkeit des Deutschen Reichs den Bürgern
gegenüber, die in der Stunde der Gefahr ihre Mittel
dem Vaterlands freiwillig zur Verfügung stellten,
ist natürlich über allen Zweifel erhaben; aber auch
die wirtschaftliche Stärke und Leistungsfähigkeit des
Reichs, die Grundlage, auf der die Sicherheit der
Kriegsanleihe-Milliarden letzten Endes beruht, hat
während der Jahre des Krieges mehr und mehr
zugenommen. Der deutsche Nationalreichtum hat
sich nach der Ansicht nahmhafter VolkSwirrfchaftlec
feit dem August 1914 keineswegs vermindert, son¬
dern sogar beträchtlich vermehrt.

Daß w>r an einer ganze, Menge von Rohstoffen
ärmer geworden sind, weil d e Ergänzung und Zu¬
fuhr aus dem AuSlande fehlt, ist eine sich jedermann
aufdrängende Erscheinung, die aber für die Frage
nach der Höhe deS Volksvermögens nur von ziem¬
lich untergeordneter Bedeutung ist, und in der ge¬
samten Volkswirtschaft macht Vieser Posten nur eine
recht bescheidene Summe aus. Biel mehr fällt ins
Gewicht, daß die in Industrie und Landwirtschaft,
den beiden Hauptzweigen unseres Wirtschaftslebens,
angelegten Werte sich in der KciegSzeit außerordent-
sich vermehrt haben. ES gibt in Deutschland kaum
ein industrielles Werk, dar nicht wesentliche Ver¬
größerungen im Lause des Krieges vorgenommen
hätte, dessen Grundbesitz, Bnulichkeiten und Maschinen
nicht einen bedeutend gegen früher gestiegenen Wert
darstelltea. Diese Vergrößerungen stellen aber keines¬
wegs ein totes Kapital dar. Mag auch heute in
allen Werkstätten fast ausschließlich KriegSmateria
hergestellt werden, das insofern keinen dauernden
Wert besitzt, als es — in der Form von Granaten.
Pulver ufw — wieder zur eigenen Vernichtung be¬
stimmt ist. so bleiben doch andererseits die Anlagen
selbst, in denen diese Gegenstände erzeugt werden,
dauernd bestehen. Sie fallen nicht nur nicht der
Vernichtung anheim, sondern können am ersten
Tage des Friedens bereits aus die Herstellung von
Friedenserzeugnissen umgestellt werden, und mit
weit vergrößerten Industrieanlagen, mit einer be-
deutend gesteigerten Erzeugungsmöglichkeitwird
Deutschland in die FricdenSzeit eintreten.

Aehnlich liegen die Verhältnisse in der Land-
Wirtschaft, wo grobe Strecken Landes, die früher
»»bebaut geblieben waren, der landwirtschaftlichen
Bestellung erschlossen und dienstbir gemacht worden
md, und auf denen — besonders wenn es später
»scht mehr an menschlichen und tierischen Arbeit«,
'»ästen fehlen wird — weit höhere Erträge gewonnen
Verden können, alS es vor dem Krieg- der Fall war.

Eine Gesamtbilanz des deutschen Volksvermögens
vürde also, wenn sie heute gewissenhaft ausgestellt

wrdüe. aller Wahrscheinlichkeit nach, ungeachte
Lerlustposten, eine recht erhebliche Wertzu
gegen eine solche von Ende Juli 1914 ergeben-
das wichtigste was wir überhaupt besitzen.
Produktionsmittel, haben sich bedeutend ver
und sind auch gegenwärtig noch in ständiger
nähme Begehen. In ähnlicher Weise aber, wi
einem kaufmännischen Unternehmen die Bermö
bilanz der entscheidende Punkt in allen Frage
Kreditgewährung, gilt dies auch von einem kr
begehrenden Staate . Dem Vaterlands würde z
auch wenn es sich in wirtschaftlicher Not bes

, kein Patriot seine geldliche Hilfe versagen. Aber
jein in .militärischer und wirtschaftlicher Bedrän
- befindlich, s . sondern ein militärisch siegreiches,
schastlich starke« und während des Krieges an B
vermögen noch gewachsenes Vaterland ruft 1
feine Bürger zur Aaleihezeichnung Kaan irgen
Wertpapier eine größere Sicherheit bieten, als
deutsche Kriegsanleihe es vermag, für welche
ganze gewaltige VolksvermögenDeutschlands
gesamte Produktionskraft seiner hochentwickelten
dustrie und Landwirtschaft, die ganze wirtschas
und steuerliche Leistungsfähigkeit seiner Bewo
Bürgschaft leisten?

rokäM
Dotzhe im. 13 Oktob

—* Kriegsauszeichnung.  Der Mus
Karl Kraft  in einem Res.-Jnf .-Rgt. wurde be
Kämpfen im Westen mit dem Eisernen Kreuz
gezeichnet.

—' Versteigerung.  Bei der dieser
stittgefuadenen gerichtlichen Versteigerung des >
Hauses mit Hausgarten Hollergasse3 hier gab
Händler Franz Nunngesser  ein Höchstgebot
3000 Mk. ab. Der Zuschlag wurde gleich immin erteilt.

—* Zur Beachtung.  Aus die Str
reinigungspflicht sowie die züm Schutze gegen
gergesahr erlassenen Berdunkelungsvorschriften
auch hier nochmals hingewiesen. Polizei und $
darmerie werden darauf zukünftig ihr Augen
richten und jeden Uebertretungsfall zur Anz
bringen.

—' Kriegsanleihe.  Zur weiteren Fö
rung des Zeichnungsergebnisses hat sich die Direkt
der Nassauischen Landesbank bereit erklärt an
jenigen Zeichner, die sofortige Aushändigung e
gültiger Stücke wünschen, solche der V. Kriegs
leihe aus ihren Beständen abzurechnen und aus
händigen. Die Direktion der Nassauischen Land
bank verpflichtet sich, den auf diese Weise eingehe
den Betrag für ihre Rechnung auf die VII. Krieg
anleihe zu zeichnen. Da die Bedingungen der
Kriegsanleihe genau mit denen der VII. Kriegsa
leihe übereinstimmen, ist es für die Zeichner vo
ständig gleichgültig, welche von beiden Anleihen
erhalten . Die Zuteilung von Stücken der V. Kriegs
anleihe erfolgt jeweils nur aus besonderen Wuns
der Zeichner. Die Berechnung stimmt vollständi
mit der für Zeichnungen auf Stücke der VII Kriegs
anleihe überein. Da die Lieferung mit Zinsscheinen
per 1. Oktober 1918 erfolgt, werden auch im Falle
der Abgabe von Stücken der V. Kriegsanleihe die
Zinsen bis zum 1. April 1918 an dem einzuzahlen
den Kapital in Abzug gebracht.

—' Hinweis . Die Schw ei n ev erluste
nehmen täglich zu. was bekanntlich auf mangelnde
Wartung . Fütterung nnd Pflege, Abwesenheit der
Tierärzte , unzureichende Impfung und anderes mehr
zurückzuführen ist. Zum Schutz bleibt nur noch eine
ausreichende Versicherung übrig. Eine Schweinever¬
sicherung gegen alle Schäden ist daher sehr zweck
mäßig und unerläßlich. Zur Uebecnahme solcherV-r-
ficherungen empfiehlt sich im heutigen Anzeigenteile
die bereits 29 Jahre bestehenden Versicherungsge¬
sellschaft „Halensia" in Halle, welche auch Pferde-
und Rinderversicherungen betreibt, sowie trächlige
Stuten und männliche Zuchttiere unter günstigen
Bedingungen versichert.

Ironlum - Verein
für Wiesbaden und Amgegend

Mir bitten unsere Mitglieder, welche ihr

Krankenbrot(Weißbrot)
^urch uns  beziehen— auch -tejenigen. öle es seither önrch Sie
Ackeret Men;  bezogen haben— sich umgehen- in die 5tste.
Welche in unserer verteilungsstelle, KeUgaffe ZI. offen liegt, eillZU-'̂ chnen. damit die Zuteilung geregelter virü.

Oer verkauf findet zu den festgesetzten preisen nebst 4 °/o
“Ückverg’ütung ’ statt.

Der Dorstanö.

Zur na«
-anöioerktt und

gesucht.  Kre

8 il- u. irn
Packpapier, Feld-

BrlcHasdie für Lei
Brlettasibe mit Höfel

cmpfiehlt_Ph.

Grundbesitz gesu
Größere Billa, HerrschaltSsitz. b
grundstückob. bergt. Evtl «oll
tune I « . ». d. Atz», froljn

>



I,Du hörtest, was zwischen mir und meiner
>er gesprochen wurde?" fragte der Graf be-
K.
l „3a alles . Und weißt du auch, was mich deinem
len näher gebracht hat ? Tie bündige Erklärung,
Idu dich nicht verheiraten läßt . Es erscheint mir
f Mannes so durchaus unwürdig, wenn er, um
Ir gescheiterten Existens wieder aufzuhelfen, das
!n eines ahnungslosen Mädchens an das seine
»t. Wieviel Unglück wird durch diesen Egoismus
^richtet !"

Magnus legte beide Händer auf des anderen
Filter und sah ihn mit den schönen, braunen
len fest an. „Es ist viel Leichtsinn in mir, Freund,
l keineswegs darf ich mich von großen Fehlern
lprechen. Aber den Schild meiner Ehre erhalte
luir fleckenlos rein "

„Davon bin ich überzeugt, Magnus , und ich
ä dir nicht sagen, wie glücklich mich unser Freund-
klsbündnis macht. Denn die Liebe nimmt in mir
ln Raum ein, sie ist mir ein fremdes Gebiet,
lern ich mich nicht auskeune. Man sagt, daß jeder
W von einer großen, das ganze Sein erschüt-
ldeu Liebesleidenschaft durchflainmt wird. Sollte
eine Ausnahme davon machen? Ich bin sehr
1und kritisch veranlangt und glaube fast, daß
hls Junggeselle sterben werde, denn eine Kon-
Inzehe ist für mich ausgeschlossen."
Der Graf lächelte. „Nun, hier siehst du einen

Aschen vor dir, welcher die Liebe in den ver-
ldensten Variationen erfahren und an sich kennen
jrnt hat . An die große Leidenschaft, die wie ein
«m die Tiefen der Seele auswühlt, glaube ich
tsowenig wie du. Aber jedenfalls ist es reizend,
^nig, sich von einem hübschen Mädchen geliebt
rissen und ihr Aufmerksamkeiten erweisen zu
Jen. Das Leben ist ungleich schöner, wenn man
som Kausch der Liebe umfangen, lebt."

(Fortsetzung folgt.)

sllSlIa

|s)hittitle Veröffentlichungen.
Veror-mmg.

9etr. : Verdunkelungsmaßregeln gegen Flieger-
Angriffe.

Auf Grund des Gesetzes über den Belager-
Igszustind wird auch für den Befehlsbereich der
Ostung Mainz bestimmt, daß mit Gefängnis bis

einem Jahr ,beim Borliegen mildernder Umstände
Mit Haft oder Geldstrafe bis zu 1500 Mk. bestraft
lird , wer die von den Polizeibehörden gegen Flie¬
se r-Ang risse angeordneten Berdunkelungsmaß-
egeln nicht befolgt.

Das Stellvertretende Generalkommando
des achtzehnten Armeekorps.

Wird zur Beachtung dringend empfohlen.
Dotzheim,  den 18. Oktober 1917.

Der Bürgermeister:
Spork  Horst.

Auszug aus »er stvlizeid ervrd«»»,
über die

Reinigung der öffentlichen Wege in der
Gemeinde Dotzheim.

§ • <
Die Straßenreinigung ist eine ordentliche undl

außerordentliche.
Die ordentliche hat an jedem Mittwoch und!

Samstag in der Zeit von 1. 4. bis 31. 10. von!
nachmittags 5 Uhr ab und in der übrigen Zeit von!
nachmittags 3 Uhr ab zu erfolgen. Sie muß fpä-I
testens bei Eintritt der Dunkelheit beendet sein.
Fällt auf den Mittwoch oder Samstag ein Feiertag,
so hat die Reinigung in der betreffenden Zeit am
vorhergehenden Werktag zu erfolge«.

Eine außerordentliche Reinigung hat in allen!
Fällen zu geschehe», wo durch die erlaubte oder!
unerlaubte Beschmutzung der Straße eine Verun¬
reinigung der Straße oder Behinderung de» Ver-
kehrs stattgefunden hat. In diesen FMe» muß die!
Reinigung sofort erfolgen.

§ «.
Die zur Reinigung verpflichtete» dürfen auf

den Bürgersteigen, Rinnen und ans der Straßen- 1
fahrbahn keiu Sra «, Unkraut und Moor auflommen
lassen. Sie müssen im Winter die Bürgersteige und
Rinnen stets von Schnee und Li» frechalten und
bei eintretendem Glatteis die Bürgersteige mit ob-
stumpfenden Stoffen (Sand, Asche und der»!.) be- I
streuen. Küchenabfälle und Unrat dürfen dabei nicht
benutzt werden.

Wird zur Befolgung in Erinnerung gebracht
da jede Uebertretung unnachsichtlich zur Anzeigrs
gebracht wird.

Dotzheim,  den 13. Oktober >918.
SieP»lt;et-der»aimn«.
Jur gm.

' 1 t >ns Stunde » De-5 monatlichen Abonnemenrsbeitra -,
-hi „Tvhheimer Zeitung" vielfach zu Unannehmlichkeiten ad
lütut , mbem Verschiedene, da ein paar Monate beisamm»
q>e Zeitung ohne Begleichung des kleine « Betrags ab<
bestellten , diene den Säumigen zur Nachricht, daß
gezwungen sind, von nun an jedem Rückständigen, der
Erhebung des neuen Monats den alten nicht beza!
den weiteren Bezug verweigern müssen. Auch biti
-vir dringend im Interesse der Zeitungsträger darum , we»
-« bei Vorzeigung der monatlichen Quittung gerade nid
gabt, denselben einen bestimmten Tag anzugeben , ms

Abonnements-Betrag auch wirklich erhübe. Dicjeni-
öte sich die Zeitung selbst abholen, werden gebeten, bei
,°ng enres neuen Monats die Pfg . gleich mitgubringe
Keiner ersuche» wir Alle, die umziehen, dies am Ende i
JKunatiS be, uns anzuzeigen, damit keine Unterbrechung
der regelmäßigen Zustellung erfolgt.

vir Expedition der ..Dotzbeimer Zeituna"
Für die Redaktion verantwortlich Pb ' livv  Dembaitl

NenereizeiideBlunienKlFderŜeriBn
Künstler-,Landschatts-u.firatnlationsj

karten Für alle Gelegenheiten.
Kchreib-». Gkschiistspspierr aller A>
so«ie Krief-Paischliige in alle»Griißkis
empfihlt VH. Dembnch.

Ki ' i68 '8aril6itlS,

,« Stücke»
Ferrit für den zu zeich-
[■sanleihe sofort

tinsscheinen per f . Gkto-
runz genau roie bei einer

Die Bedingungen der

ksbankfleUen erhältlich und
^Istelleii der Naffauischen

igegebenen Rriegsan-
lanleihe für unsere Rech»

m-Fahrplane
empfiehlt PH. Dembgch.

betreffend „Beschlagund Weidenrinden
Am >0. Oktober 1917 ist eine Bekanntmachung

«ahme von Weide», Wcidenftöcken, Weidenschineu
erlassen worden.

. Der Wortlaut der Bekanntmachung ist in den Amtsblättern und
Anschlag veröffentlicht worden.

^Gouvernement der Festung Mai«)

Versichere Dein Scliwein!
Eine Versicherung gegen alle Schäden , auch solche nach dpm

Schlachten entstanden, iS unerläßlich . — Man wende rieb sofort
an die Ntehaerstcherungagesrllschafta. « .

„Halensia “ zu Halle a. s.
ob'-r au deren Vertreter — Hi,tzrr über 4 '/- MiNi - päen Mark eul-schädigt — pg»t« Prämie . ^
Auch Pferde und Minder » sowie trächtige Stutens werden gegen alle

Schäden versichert.
Vertreter undbeiseheamtetri Äehaltund Spesen allerorts gesucht.

du«.

Verrnlr 'tun  c?en.
K-»den ««» 2 Zimmer Mk. 10.50. Schutzs
machermerkNätle Mt. 10.50 monatlich
Bürovorsteber Weilnau. Mühlgasse fi *.
2 Zimmer . Küche , Keller und Holzstall
Mart 15 50 monatlich.

Bürovorstrüer Weilnau, Müblgasse<; 1

Schöne 3-Aim.-Wohnung
und >!üche i,n l . St . zu vermiete».

Rüderes bei Adolf Wagner Oberg. 21.

öchönes möbliertes Zimmer
zu vermieten.

Auskunft im Verlag d. Ztg.

1 Zimmer, Rüche u. Reller
zu vermieten monall . 12 Mk.

Schönberattr . 2. Parr^
l Zimmer u. Rüche

zu veem _ Idstein erst r
2 li. 4 Timmer-Vohnu ng

mit Zubehör elek. Licht und Gemüsegav
Biebrickerslr.

3 Zimmer unö Rüche
im Dachstock nebst Zubehör zn vermiete
_

Rhetnstr. 86 ist rin \
\ großesAimmer und ;Kü# *jzu vermieten. Näh . Friedrichstr.

I
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